
 

Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 

(&) 
 
An die  
Mitglieder 
des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung 
der Stadtverordnetenversammlung 
 
Kassel 

 
Geschäftsstelle: 
Büro der Stadtverordnetenversammlung 

Rathaus, 34112 Kassel 
Auskunft erteilt: Frau Schmidt 
Tel. 05 61/7 87-12 25 
Fax 05 61/7 87-21 82 
E-Mail: nicole.schmidt@stadt-kassel.de 

 
Kassel, 2. Oktober 2012 

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zur 5. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung lade ich ein für 
 

Mittwoch, 10. Oktober 2012, 17:00 Uhr, 
Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel. 

 
Tagesordnung: 
 
1. Schwimmunterricht in Kassel 

Anfrage der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 
- 101.17.515 -  

 
2. Konzept zur Förderung und Ausweitung des Schwimmunterrichts 

Antrag der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 
- 101.17.588 -  

 
3. Lehrerstellen für ganztägig arbeitende Schulen 

Anfrage der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 
- 101.17.516 -  

 
4. Kasseler Schulen im Gütesiegel-Hochbegabungs-Programm 

Anfrage der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 
- 101.17.517 -  

 
5. Ganztagsangebote in Kassel 

Anfrage der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Bodo Schild 
- 101.17.518 -  

 
6. Videoüberwachung an Kasseler Schulen 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Simon Aulepp 
- 101.17.519 -  

 
7. Familienhebammen 

Anfrage der Fraktion B90/Grüne 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Dr. Martina van den Hövel-Hanemann 
- 101.17.548 -  
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8. Berufspraktikum im Rahmen der ErzieherInnenausbildung 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Dr. Martina van den Hövel-Hanemann 
- 101.17.571 -  

 
9. Arbeitskreis "Trennung und Scheidung" 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Gabriele Jakat 
- 101.17.598 -  

 
10. Webportal Kita-Anmeldung 

Anfrage der FDP-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Frank Oberbrunner 
- 101.17.603 -  

 
11. Kulturführerschein für Kids 

Antrag der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 
- 101.17.611 -  
(gleichzeitig im Ausschuss für Kultur) 

 
12. Angebote für Schulen an städtischen Kulturinstituten 

Anfrage der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 
- 101.17.612 -  

 
13. Umbau der Betreuungslandschaft 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Dr. Martina van den Hövel-Hanemann 
- 101.17.621 -  

 
14. Kinderkultur Kassel/kulturelle Bildung 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Dorothee Köpp 
- 101.17.622 -  

 
15. Beitritt der Stadt Kassel zum Verein Bündnis für Bildung 

Antrag der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 
- 101.17.633 -  

 
16. U3-Plätze im Haushalt 2013 

Anfrage der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 
- 101.17.634 -  

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Martina van den Hövel-Hanemann 
Vorsitzende 
 
 



 

Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung (&) 
 
Kassel, 11. Oktober 2012

 

Niederschrift 
über die 5. öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung 
am Mittwoch, 10. Oktober 2012, 17:00 Uhr, 

im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel 
 
 
Anwesende:  
 
Mitglieder 
Dr. Martina van den Hövel-Hanemann, Vorsitzende, B90/Grüne 
Bodo Schild, Mitglied, CDU (Vertretung für Dr. Michael von Rüden) 
Anke Bergmann, 2. stellvertretende Vorsitzende, SPD 
Dr. Rabani Alekuzei, Mitglied, SPD 
Doğan Aydın, Mitglied, SPD 
Kaja Börner, Mitglied, SPD 
Stefan Kurt Markl, Mitglied, SPD 
Dirk Döhne, Mitglied, B90/Grüne 
Dorothee Köpp, Mitglied, B90/Grüne 
Helga Weber, Mitglied, B90/Grüne (Vertretung für Kerstin Linne) 
Marcus Leitschuh, Mitglied, CDU 
Jutta Schwalm, Mitglied, CDU 
Renate Gaß, Mitglied, Kasseler Linke (Vertretung für Simon Aulepp) 
Jörg-Peter Bayer, Mitglied, Piraten 
Donald Strube, Mitglied, parteilos 

 
Teilnehmer mit beratender Stimme 
Oktay Belen, Vertreter des Ausländerbeirates 

 
Magistrat 
Anne Janz, Stadträtin, B90/Grüne 

 
Schriftführung 
Jutta Butterweck, Büro der Stadtverordnetenversammlung 
Nicole Schmidt, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

 
Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 
Frau Carola Metz, Kulturamt 
Herr Tobias Hartung, Kulturamt 
Herr Bernd Ziegler, Jugendamt 
Frau Gabriele Steinbach, Schulverwaltungsamt 

 
 
 
Tagesordnung: 
 
 

 

1. Schwimmunterricht in Kassel 101.17.515 
 
 

2. Konzept zur Förderung und Ausweitung des Schwimmunterrichts 101.17.588 
 

 

3. Lehrerstellen für ganztägig arbeitende Schulen 101.17.516 
 
 

4. Kasseler Schulen im Gütesiegel-Hochbegabungs-Programm 101.17.517 
 

 

5. Ganztagsangebote in Kassel 101.17.518 
 
 

6. Videoüberwachung an Kasseler Schulen 101.17.519 
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7. Familienhebammen 101.17.548 
 

 

8. Berufspraktikum im Rahmen der ErzieherInnenausbildung 101.17.571 
 
 

9. Arbeitskreis "Trennung und Scheidung" 101.17.598 
 

 

10. Webportal Kita-Anmeldung 101.17.603 
 
 

11. Kulturführerschein für Kids 101.17.611 
 

 

12. Angebote für Schulen an städtischen Kulturinstituten 101.17.612 
 
 

13. Umbau der Betreuungslandschaft 101.17.621 
 

 

14. Kinderkultur Kassel/kulturelle Bildung 101.17.622 
 

 

15. Beitritt der Stadt Kassel zum Verein Bündnis für Bildung 101.17.633 
 
 

16. U3-Plätze im Haushalt 2013 101.17.634 
 

 
 
Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann eröffnet die mit der Einladung vom 20. September 2012 
ordnungsgemäß einberufene 5. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und 
Bildung, begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Zur Tagesordnung 
 
Auf Antrag von Stadtverordneten Leitschuh, CDU-Fraktion, werden die Tagesordnungspunkte  
 
1. Schwimmunterricht in Kassel 
 Anfrage der CDU-Fraktion 
 - 101.17.515 – 
 
2. Konzept zur Förderung und Ausweitung des Schwimmunterrichts 
 Antrag der CDU-Fraktion 
 - 101.17.588 – 
 
3. Lehrerstellen für ganztägig arbeitende Schulen 
 Anfrage der CDU-Fraktion 
 - 101.17.516 
 
4. Kasseler Schulen im Gütesiegel-Hochbegabungs-Programm 
 Anfrage der CDU-Fraktion 
 - 101.17.518 – 
 
von der Tagesordnung abgesetzt, da Stadtverordneter Dr. von Rüden, CDU-Fraktion, heute nicht 
anwesend ist, er jedoch als Berichterstatter für obige Punkte genannt ist. Außerdem wird der 
Tagesordnungspunkt 
 
11. Kulturführerschein für Kids 
 Antrag der CDU-Fraktion 
 - 101.17.611 - 
 
abgesetzt, da bei der Beratung im Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung die Entscheidung 
des Kulturausschusses mit berücksichtigt werden soll. 
 
Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann stellt die so geänderte Tagesordnung fest. 
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1. Schwimmunterricht in Kassel 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.17.515 - 

 
Abgesetzt 
 
 
 

2. Konzept zur Förderung und Ausweitung des Schwimmunterrichts 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.17.588 - 

 
Abgesetzt 
 
 
 

3. Lehrerstellen für ganztägig arbeitende Schulen 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.17.516 - 

 
Abgesetzt 
 
 
 

4. Kasseler Schulen im Gütesiegel-Hochbegabungs-Programm 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.17.517 - 

 
Abgesetzt 
 
 
 

5. Ganztagsangebote in Kassel 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.17.518 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

An welchen Schulen in Kassel werden Ganztagsangebote in welcher Form angeboten? 
 
Stadträtin Janz und Frau Gabriele Steinbach, Amtsleiterin Schulverwaltungsamt, erläutern die 
Unterschiede der verschiedenen Profile der Schulen mit Ganztagsangeboten und beantworten im 
Anschluss die Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
Nach Beantwortung durch Stadträtin Janz erklärt Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann 
die Anfrage für erledigt. 
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6. Videoüberwachung an Kasseler Schulen 
Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 
- 101.17.519 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 

 
1. An welchen Kasseler Schulen ist Videoüberwachung eingeführt oder geplant? 
2. Wie will der Magistrat sicherstellen, dass ausschließlich zu Tagesrandzeiten außerhalb 

der Unterrichtszeiten Videoüberwachung stattfindet? 
3. Wie lange sollen aufgezeichnete Daten gespeichert werden? 
4. Wie wird Missbrauch der Aufnahmen vorgebeugt? 
5. Was kostet Videoüberwachung an Schulen und wie stehen diese Kosten in Relation zu 

Schäden, die zurzeit an Schulen vorliegen? 
6. Was soll mit Videoüberwachung an Kasseler Schulen erreicht werden?  

 
Die schriftliche Antwort liegt den Mitgliedern vor. 
 
Nach schriftlicher Beantwortung durch Stadträtin Janz erklärt Vorsitzende Dr. van den 
Hövel-Hanemann die Anfrage für erledigt. 
 
 

7. Familienhebammen 
Anfrage der Fraktion B90/Grüne 
- 101.17.548 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. In Kassel arbeiten freiberufliche und/oder angestellte Hebammen - in der Regel in 
gynäkologischen Praxen - und Familienhebammen. Welche Aufgabenbereiche 
werden 

a) von Hebammen und 
b) von Familienhebammen übernommen? 

 
2. In Kassel haben ca. 10 Hebammen im Rahmen einer Fortbildung des Landes die 

Ausbildung zur Familienhebamme absolviert. 
a) In welchem Umfang sind die Familienhebammen eingesetzt? 
b) Bei welchem Träger werden Familienhebammen eingesetzt? 
c) Übernimmt das Land die Kosten? 

 
3. Im Projekt „Frühe Hilfen“ kann Unterstützung für Schwangere mit besonderem  

Hilfebedarf geleistet werden, wenn Anträge über die Erziehungshilfe gestellt werden 
a) In welchem Zeitraum kommen die „frühen Hilfen“ bei den Betroffenen an? 
b) Besteht ein Austausch bzw. Arbeitszusammenhang zwischen dem ASD 
    und den Familienhebammen? 
c) Ist die Betreuung, die im Rahmen des ASD bzw. vom Jugendamt geleistet 
    wird, von jungen schwangeren Frauen mit besonderem Hilfebedarf 
    ausreichend? 
d) Gibt es eine Zielgruppe von Schwangeren mit besonderem Hilfebedarf,  
    die nicht vom ASD betreut wird und die einen Hilfebedarf haben, der im  
    Rahmen der obligatorischen Vorsorgeuntersuchung nicht gedeckt werden 
    kann? 
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4. Welche Erfahrungen konnten mit dem Modell der Familienhebammen im Werra-
Meißner-Kreis gemacht werden 

 
Stadtverordnete Bergmann, SPD-Fraktion, erläutert die Anfrage. Stadträtin Janz beantwortet die 
Fragen und sagt eine schriftliche Antwort zur Niederschrift zu. Herr Bernd Ziegler, stellvertretender 
Amtsleiter vom Jugendamt, ergänzt den Bericht von Stadträtin Janz und erläutert die geänderten 
Rahmenbedingungen. 
 
Nach Beantwortung durch Stadträtin Janz und Herrn Bernd Ziegler, stellvertretender 
Amtsleiter vom Jugendamt, erklärt Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann die Anfrage 
für erledigt. 
 
 
Während der Behandlung des Tagesordnungspunktes 8. übernimmt 2. stellvertretende 
Vorsitzende Bergmann die Sitzungsleitung. 
 

8. Berufspraktikum im Rahmen der ErzieherInnenausbildung 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
- 101.17.571 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgenden Beschluss: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung fordert die hessische Landesregierung auf, dafür Sorge 
zu tragen, dass das Berufspraktikum, das im Rahmen der ErzieherInnen-Ausbildung in 
Kooperation mit sozialpädagogischen Praxisstellen realisiert wird, in der bisherigen Länge 
von 12 Monaten erhalten bleibt. Das 12-monatige Berufspraktikum sichert die Qualität der 
Ausbildung an den Fachschulen für Sozialpädagogik und damit die Qualität in den sozial 
sozialpädagogischen Praxisstellen (Kita, Krippe, Hort, Einrichtungen der Behindertenhilfe 
und der Erziehungshilfe).    

 
Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann begründet den Antrag. Außerdem weist sie daraufhin, 
dass das in der Begründung des Antrages mitgeteilte positive Votum des 
Landesjugendhilfeausschusses mit Mehrheit bei 4 Gegenstimmen beschlossen wurde. 
 
Stadtverordnete Bergmann teilt mit, dass auch der Jugendhilfeausschuss der Stadt Kassel den 
Antrag positiv unterstützt. 
 
Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: FDP 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
betr. Berufspraktikum im Rahmen der ErzieherInnenausbildung, 101.17.571, wird 
zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Anke Bergmann 
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9. Arbeitskreis "Trennung und Scheidung" 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
- 101.17.598 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

der Magistrat wird aufgefordert 
über den Arbeitskreis „Trennung und Scheidung“, im Ausschuss für Schule, Jugend und 
Bildung, über neueste Entwicklungen und Erfahrungen, zu berichten. 
 
Hat es Veränderungen bzw. Ausweitungen, bei den betroffenen Institutionen gegeben 
und wie hoch ist die Anzahl der Beratungssituationen? 

 
Stadtverordnete Bergmann begründet den gemeinsamen Antrag. Stadträtin Janz sagt eine 
Stellungnahme zur Niederschrift zu. 
 
Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
betr. Arbeitskreis "Trennung und Scheidung", 101.17.598, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Köpp 
 
 
 

10. Webportal Kita-Anmeldung 
Anfrage der FDP-Fraktion 
- 101.17.603 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

Warum ist das Webportal für die Online Kita-Anmeldung trotz Ankündigung für August immer 
noch nicht fertig gestellt und im Netz benutzbar? 

 
Stadträtin Janz informiert die Ausschussmitglieder, dass das Webportal genutzt werden kann. 
 
Nach Beantwortung der Anfrage durch Stadträtin Janz, erklärt Vorsitzende Dr. van den 
Hövel-Hanemann die Anfrage für erledigt. 
 
 
 

11. Kulturführerschein für Kids 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.17.611 - 

 
Abgesetzt 
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12. Angebote für Schulen an städtischen Kulturinstituten 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.17.612 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Inwieweit orientieren sich die Kultureinrichtungen der Stadt bei der Gestaltung ihres 
museumspädagogischen Angebotes auch an den Lehrplänen der Schulen sowie an 
den inhaltlichen und thematischen Vorgaben des Landes und wenn ja, wie erfolgt diese 
Abstimmung? 

 
2. Wie wird für den Besuch der Kultureinrichtungen der Stadt in den Schulen bzw. für 

Schulen und Schüler geworben (z.B. im Internet, durch Plakate für die Schulen, 
Informationsveranstaltungen für Lehrerinnen und Lehrer bzw. die Schulleitung)? 

 
Stadtverordneter Leitschuh, CDU-Fraktion, begründet die Anfrage. Stadträtin Janz berichtet und 
sagt schriftliche Unterlagen zur Niederschrift zu. Die sich anschließenden weiteren Fragen der 
Ausschussmitglieder werden beantwortet. 
 
Nach Beantwortung durch Stadträtin Janz und Frau Carola Metz, stellvertretende 
Amtsleiterin des Kulturamtes, erklärt Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann die Anfrage 
für erledigt. 
 
 

13. Umbau der Betreuungslandschaft 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
- 101.17.621 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgenden Beschluss: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, beim Umbau der Betreuungslandschaft die Betreuung der 
Grundschulkinder sukzessive von den Kindertagesstätten in die Grundschulen zu 
verlagern. In einer Zusammenarbeit zwischen Stadt und Land sollen die Voraussetzungen 
dafür geschafft werden, um in Form von Ganztagsgrundschulen die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf sicher zu stellen.  

 
Stadtverordnete Bergmann, SPD-Fraktion begründet den Antrag. Die Fragen der Mitglieder 
werden durch Stadträtin Janz und Frau Gabriele Steinbach, Amtsleiterin Schulverwaltungsamt 
beantwortet. 
 
Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: FDP 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
betr. Umbau der Betreuungslandschaft, 101.17.621, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Schwalm 
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14. Kinderkultur Kassel/kulturelle Bildung 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
- 101.17.622 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgenden Beschluss: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, über die aktuelle Aktivitäten und Planungen im Bereich der 
Kinderkultur/kulturellen Bildung unter der Berücksichtigung der Zusammenarbeit mit 
Kasseler Schulen und Jugendeinrichtungen zu berichten. 

 
Stadtverordnete Köpp, Fraktion B90/Grüne, begründet den Antrag. 
 
 
Die Fraktionen der SPD und B90/Grüne ändern auf Vorschlag der Stadtverordneten Fürsch, 
Fraktion B90/Grüne, ihren gemeinsamen Antrag wie folgt ab: 
 
 Geänderter gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgenden Beschluss: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, über die aktuelle Aktivitäten und Planungen im Bereich der 
Kinderkultur/kulturellen Bildung unter der Berücksichtigung der Zusammenarbeit mit 
Kasseler Schulen und Jugendeinrichtungen in einer gemeinsamen Sitzung des 
Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung und des Ausschusses für Kultur zu 
berichten. 

 
 
Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem geänderten gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne betr. 
Kinderkultur Kassel/kulturelle Bildung, 101.17.622, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Gaß 
 
 
 

15. Beitritt der Stadt Kassel zum Verein Bündnis für Bildung 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.17.633 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, einen Beitritt der Stadt Kassel zum Verein „Bündnis für 
Bildung e. V.“ (BfB) zu prüfen und den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung über das 
Prüfungsergebnis noch in diesem Schuljahr zu informieren. Verbunden damit ist eine 
Vorstellung der Nützlichkeit für die Stadt Kassel als Bildungsträger. 
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Stadtverordneter Leitschuh, CDU-Fraktion, begründet den Antrag. Die aufkommenden Fragen 
werden von Stadträtin Janz beantwortet. 
 
Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag der CDU-Fraktion betr. Beitritt der Stadt Kassel zum Verein Bündnis für 
Bildung, 101.17.633, wird zugestimmt  

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Bayer 
 
 
 

16. U3-Plätze im Haushalt 2013 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.17.634 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie viel Euro werden im kommenden Haushaltsjahr lt. vorgelegtem Entwurf neu für U3-
Plätze zur Verfügung gestellt (aufgeteilt nach Zuschüssen für freie Träger und 
städtische Einrichtungen)? 

 
2. Können mit diesem Geld alle für das kommende Haushaltsjahr geplanten 

Neueinrichtungen/Umwandlungen von U3-Plätzen in städtischen Einrichtungen, z.B. die 
in der Antwort auf Anfrage 101.17.430 im Forstfeld vorgesehenen zwei Gruppen, 
realisiert werden oder werden bereits zugesagte Projekte der Stadt nicht mehr möglich? 

 
3. Kann mit diesem Geld der Rechtsanspruch erfüllt werden? 

 
4. Wenn nicht, wie viel Geld wäre dafür erforderlich und warum wurde es nicht in den 

Haushalt eingestellt? 
 
Stadtverordneter Leitschuh, CDU-Fraktion, erläutert die Anfrage. Stadträtin Janz berichtet und sagt 
schriftliche Unterlagen für die Niederschrift zu. 
 
Nach Beantwortung durch Stadträtin Janz erklärt Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann 
die Anfrage für erledigt. 
 
 
 
Ende der Sitzung: 19:00 Uhr 
 
 
 
 
 
Dr. Martina van den Hövel-Hanemann Nicole Schmidt 
Vorsitzende Schriftführerin 



 

 

(&) 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.17.515  Kassel, 14. Juni 2012 
 
 
 
Schwimmunterricht in Kassel 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 

 
1. In welchen Bädern findet im Schuljahr 2012/2013 Schwimmunterricht der Schulen statt? 

 
2. Wie viele Stunden Schwimmunterricht der Kasseler Schulen können nicht erteilt werden, 

weil keine Kapazitäten vorhanden sind? 
 

3. Welche Schulen lassen den Schwimmunterricht ganz ausfallen und bieten andere 
Sportarten an, obwohl sie gern Schwimmunterricht erteilen würden? 
 

4. Was hat der Magistrat in den letzten beiden Jahren (vgl. Anfrage vom 10.05.2010) 
unternommen, um die Angebote für den Schwimmunterricht zu verbessern? 
 

5. Wieviel Prozent der Viertklässler in Kassel können schwimmen? 
 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:info@cdu-fraktion-kassel.de
http://www.cdu-fraktion-kassel.de/


 

 

(&) 
 

 
Rathaus  
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 
 

Vorlage Nr. 101.17.588  Kassel, 3. September 2012 
 
 
 
Konzept zur Förderung und Ausweitung des Schwimmunterrichts 
 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, im Benehmen mit dem Staatlichen Schulamt für den 
Landkreis und die Stadt Kassel ein Konzept zur Förderung und Ausweitung des 
Schwimmunterrichts an den Kasseler Schulen zu entwickeln und vorzulegen. Auf der 
Grundlage dieses Konzepts soll die Zahl der Nichtschwimmerinnen und Nichtschwimmer 
unter den Schülerinnen und Schülern erheblich verringert werden. 
 
Das Konzept sollte zur Lösung folgender Fragen beitragen: 
 

 Wie können die organisatorischen Probleme bei der An-/Abfahrt zu/von den 
Schwimmhallen und der damit verbundene Zeitverlust minimiert werden? 

 

 In welchem Maße können die städtischen Freibäder in die Unterrichtsbedarfsplanung 
einbezogen werden? 

 

 Wie kann die Zusammenarbeit mit den Sportvereinen verbessert werden mit dem Ziel, 
mehr Schulkindern das Schwimmen beizubringen? 

 

 Wie kann die Zahl der Lehrkräfte mit der Berechtigung zur Erteilung von 
Schwimmunterricht erhöht werden? 

 
 

Begründung: 
 
 
 
  
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:info@cdu-fraktion-kassel.de
http://www.cdu-fraktion-kassel.de/


 

 

(&) 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.17.516  Kassel, 13. Juni 2012 
 
 
 
Lehrerstellen für ganztägig arbeitende Schulen 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 

 
1. Wie viele zusätzliche Lehrerstellen für ganztägig arbeitende Schulen werden dem 

Schulträger im Schuljahr 2013/2014 zur Verfügung gestellt? 
 

2. Welche Schule(n) wird der Schulträger im Schuljahr 2013/2014 für die Aufnahme in das 
Landesprogramm zum Ausbau der Ganztagsangebote im Rahmen der unter 1. 
genannten Ressourcen empfehlen? 

 
3. Wie wird eine angemessene Verteilung in der Fläche der Gebietskörperschaft des 

Schulträgers gewährleistet und eine Kollision mit § 144 a HSchG vermieden? 
 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:info@cdu-fraktion-kassel.de
http://www.cdu-fraktion-kassel.de/


 

 

(&) 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.17.517  Kassel, 13. Juni 2012 
 
 
 
Kasseler Schulen im Gütesiegel-Hochbegabungs-Programm 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welche Kasseler Schulen arbeiten derzeit im Gütesiegel-Hochbegabungs-Programm des 
Kultusministeriums mit? 

 
2. Lässt sich an Beispielen verdeutlichen, welche konkreten, auf die jeweiligen Bedürfnisse 

der Schülerinnen und Schüler abgestimmten Fördermaßnahmen es an diesen Schulen 
gibt? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:info@cdu-fraktion-kassel.de
http://www.cdu-fraktion-kassel.de/


 

 

(&) 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.17.518  Kassel, 13. Juni 2012 
 
 
 
Ganztagsangebote in Kassel 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

An welchen Schulen in Kassel werden Ganztagsangebote in welcher Form angeboten? 
 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Bodo Schild 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:info@cdu-fraktion-kassel.de
http://www.cdu-fraktion-kassel.de/


 

 

(&) 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3315 
E-Mail  fraktion@Kasseler-Linke.de 

Vorlage Nr. 101.17.519  Kassel, 18. Juni 2012 
 
 
 
Videoüberwachung an Kasseler Schulen 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 

 
1. An welchen Kasseler Schulen ist Videoüberwachung eingeführt oder geplant? 
2. Wie will der Magistrat sicherstellen, dass ausschließlich zu Tagesrandzeiten außerhalb 

der Unterrichtszeiten Videoüberwachung stattfindet? 
3. Wie lange sollen aufgezeichnete Daten gespeichert werden? 
4. Wie wird Missbrauch der Aufnahmen vorgebeugt? 
5. Was kostet Videoüberwachung an Schulen und wie stehen diese Kosten in Relation zu 

Schäden, die zurzeit an Schulen vorliegen? 
6. Was soll mit Videoüberwachung an Kasseler Schulen erreicht werden?  

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Simon Aulepp 
 
 
 
gez. Norbert Domes 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:buero@spd-fraktion-kassel.de


 

 

(&) 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1294 
Telefax 0561 787 2104 
E-Mail  info@gruene-kassel.de 

Vorlage Nr. 101.17.548  Kassel, 3. August 2012 
 
 
 
Familienhebammen 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. In Kassel arbeiten freiberufliche und/oder angestellte Hebammen - in der Regel in 
gynäkologischen Praxen - und Familienhebammen. Welche Aufgabenbereiche 
werden 

a) von Hebammen und 
b) von Familienhebammen übernommen? 

 
2. In Kassel haben ca. 10 Hebammen im Rahmen einer Fortbildung des Landes die 

Ausbildung zur Familienhebamme absolviert. 
a) In welchem Umfang sind die Familienhebammen eingesetzt? 
b) Bei welchem Träger werden Familienhebammen eingesetzt? 
c) Übernimmt das Land die Kosten? 

 
3. Im Projekt „Frühe Hilfen“ kann Unterstützung für Schwangere mit besonderem  

Hilfebedarf geleistet werden, wenn Anträge über die Erziehungshilfe gestellt werden 
a) In welchem Zeitraum kommen die „frühen Hilfen“ bei den Betroffenen an? 
b) Besteht ein Austausch bzw. Arbeitszusammenhang zwischen dem ASD 
    und den Familienhebammen? 
c) Ist die Betreuung, die im Rahmen des ASD bzw. vom Jugendamt geleistet 
    wird, von jungen schwangeren Frauen mit besonderem Hilfebedarf 
    ausreichend? 
d) Gibt es eine Zielgruppe von Schwangeren mit besonderem Hilfebedarf,  
    die nicht vom ASD betreut wird und die einen Hilfebedarf haben, der im  
    Rahmen der obligatorischen Vorsorgeuntersuchung nicht gedeckt werden 
    kann? 
 

4. Welche Erfahrungen konnten mit dem Modell der Familienhebammen im Werra-
Meißner-Kreis gemacht werden 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordnete Dr. Martina van den Hövel-Hanemann 
 
 
 
gez. Gernot Rönz 

mailto:info@gruene-kassel.de
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Fraktionsvorsitzender 



 





 



 
 

Stadtverordnetenversammlung 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und 
B90/Grüne 
 

(&) 
documenta-Stadt 
 

 
Rathaus 
34112 Kassel 
 

Vorlage Nr. 101.17.571  Kassel, 20. August 2012 
 
 
 
Berufspraktikum im Rahmen der ErzieherInnenausbildung 
 
 
 

Gemeinsamer Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgenden Beschluss: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung fordert die hessische Landesregierung auf, dafür Sorge 
zu tragen, dass das Berufspraktikum, das im Rahmen der ErzieherInnen-Ausbildung in 
Kooperation mit sozialpädagogischen Praxisstellen realisiert wird, in der bisherigen Länge 
von 12 Monaten erhalten bleibt. Das 12-monatigen Berufspraktikum sichert die Qualität der 
Ausbildung an den Fachschulen für Sozialpädagogik und damit die Qualität in den sozial 
sozialpädagogischen Praxisstellen (Kita, Krippe, Hort, Einrichtungen der Behindertenhilfe 
und der Erziehungshilfe).    

 
 

Begründung: 
 
Die derzeitigen Bestrebungen des Landes Hessen, die Ausbildung an den Fachschulen für 
Sozialpädagogik zu verkürzen, ziehen vor allem zwei Möglichkeiten in Betracht. Zum einen wird 
darüber nachgedacht, die Zugangsmöglichkeiten an die Fachschulen für Sozialpädagogik so zu 
überarbeiten, dass eine insgesamt verkürzte Ausbildungszeit bis zur staatlichen Anerkennung 
möglich wird. Zum anderen wird überlegt, die fachpraktische Ausbildung im dritten 
Ausbildungsabschnitt von 12 Monaten auf 6 Monate zu verkürzen. Hintergründe dieser 
Verkürzungsbestrebungen liegen u.a. in dem hohen Fachkräftebedarf des Landes in den 
unterschiedlichen sozialpädagogischen Arbeitsfeldern. 
 
Unabhängig von den nachfolgend genannten inhaltlichen Gründen, die gegen eine Verkürzung 
des Berufspraktikums sprechen, bewirkt eine Verkürzung rein rechnerisch keine Erhöhung der 
Abgängerzahlen aus den Fachschulen für Sozialpädagogik. Die eigentlichen Ziele einer 
Verkürzung würden also nicht erreicht, dafür aber die inhaltliche Qualität der Ausbildung massiv 
verschlechtert. 
 
In einer fachlich fundierten Stellungnahme fordern 25 Fachschulen für Sozialpädagogik in Hessen 
den Erhalt des 12-monatigen Berufspraktikums. Sie treten vehement gegen eine Verkürzung des 
Berufspraktikums auf 6 Monate ein. Hierfür werden folgende inhaltliche Argumente genannt: 
 
Die angedachte Verkürzung des Berufspraktikums  
 

 verhindert angemessene Antworten auf die gestiegenen Qualitätsanforderungen in den 
sozialpädagogischen Arbeitsfeldern 

 

 reduziert die Theorie-Praxis-Verzahlung im Berufspraktikum 
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 vermindert den notwendigen Professionalisierungsgrad der Studierenden 
 

 verringert Ausbildungsanteile der sozialpädagogischen Praxis 
 

 verkennt bereits bestehende Möglichkeiten des Quereinstiegs und der Gewinnung von 
potentiellen Bewerberkreisen 

 

 bewirkt – entgegen den proklamierten politischen Zielen – eine Infragestellung der 
Anschlussfähigkeit der Ausbildung 

 
 
Gegen eine Verschlechterung der Kinderbetreuung in Hessen haben inzwischen zahlreiche 
Institutionen und Einzelpersonen Stellung bezogen: 
 
 

 Landesjugendhilfeausschuss: Resolution gegen die Verkürzung der Erzieherausbildung 
(einstimmig bei 4 Gegenstimmen) 

 
 Zahlreiche Beiräte der Fachschulen für Sozialpädagogik, u.a. der Beirat der Elisabeth-

Knipping-Schule Kassel: Resolution gegen die Verkürzung der Erzieherausbildung 
 

 GEW: Gegen Dequalifizierungstendenzen in der Erzieherinnenausbildung 
 

 Verdi: Gegen Kompensation des hohen Fachkräftebedarfs auf Kosten der 
Ausbildungsqualität 

 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Dr. Martina van den Hövel-Hanemann 
 
 
 
Anke Bergmann Gernot Rönz  
Stellv. Fraktionsvorsitzende SPD Fraktionsvorsitzender B90/Grüne  
   
   
   
   
   
   
   

 



 
 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und 
B90/Grüne 
 

(&) 
 

 
Rathaus 
34112 Kassel 
 

Vorlage Nr. 101.17.598  Kassel, 7. September 2012 
 
 
 
Arbeitskreis "Trennung und Scheidung" 
 
 
 

Gemeinsamer Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

der Magistrat wird aufgefordert 
über den Arbeitskreis „Trennung und Scheidung“, im Ausschuss für Schule, Jugend und 
Bildung, über neueste Entwicklungen und Erfahrungen, zu berichten. 
 
Hat es Veränderungen bzw. Ausweitungen, bei den betroffenen Institutionen gegeben 
und wie hoch ist die Anzahl der Beratungssituationen? 

 
 
 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Gabriele Jakat 
 
 
 
Uwe Frankenberger MdL Gernot Rönz  
Fraktionsvorsitzender SPD Fraktionsvorsitzender B90/Grüne  
   
   
   
   
   
   
   

 





 



 

 

(&) 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3310 
Telefax 0561 787 3312 
E-Mail  info@fdp-fraktion-kassel.de 

Vorlage Nr. 101.17.603  Kassel, 10. September 2012 
 
 
 
Webportal Kita-Anmeldung 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

Warum ist das Webportal für die Online Kita-Anmeldung trotz Ankündigung für August immer 
noch nicht fertig gestellt und im Netz benutzbar? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Frank Oberbrunner 
 
 
 
gez. Frank Oberbrunner 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:info@fdp-fraktion-kassel.de


 

Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung 

 

(&) 
documenta-Stadt 
 

 
Rathaus  
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 
 

Vorlage Nr. 101.17.611  Kassel, 5. September 2012 
 
 
 
Kulturführerschein für Kids 
 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Kultur und in den Ausschuss für 
Schule, Jugend und Bildung 

 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, ein Konzept für einen „Kulturführerschein für Kids“ zu 
erarbeiten und den Ausschüssen für Kultur sowie Schule, Jugend und Bildung bis zu den 
Osterferien vorzulegen. Der Start des Projektes könnte als Pilot an ausgewählten Schulen 
im Schuljahr 2013/14 beginnen und bei Erfolg später auf alle Schulen ausgeweitet werden. 
Dieses Konzept soll darstellen, wie es möglich ist, den „Kulturführerschein für Kids“ und die 
Einbeziehung von ehrenamtlichen „Kulturscouts“ auch auf Kasseler Schulen zu übertragen. 

 
 

Begründung: 
 
Nach einer zweijährigen Pilotphase ist das mehrfach ausgezeichnete Projekt „Kulturführerschein 
für Kids“ an der Grundschule Südallee in Urdenbach im Sommer 2007 fest ins Programm der 
Schule etabliert worden. Dadurch werden allen Schülerinnen und Schülern nach einem festen Plan 
die Kulturreinrichtungen der Stadt präsentiert und erlebbar gemacht. Dadurch bekommen alle 
Kinder der Grundschule die Gelegenheit zur Begegnung mit Kunst und Kultur unter Anleitung und 
Begleitung von „Kulturscouts“, ihren Lehrern und den Fachkräften der Institute. Ziel ist es, die 
Schülerinnen und Schüler durch dieses Angebot der kulturellen Bildung zu einer eigenständigen 
Begegnung mit Kunst und Kultur zu ermuntern, ihre Persönlichkeit zu stärken sowie ihre Seh- und 
Hörgewohnheiten zu sensibilisieren. Der „Kulturführerschein“ ist für die teilnehmenden Jungen und 
Mädchen kostenlos. 
 
  
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:info@cdu-fraktion-kassel.de
http://www.cdu-fraktion-kassel.de/


 

 

(&) 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.17.612  Kassel, 5. September 2012 
 
 
 
Angebote für Schulen an städtischen Kulturinstituten 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Inwieweit orientieren sich die Kultureinrichtungen der Stadt bei der Gestaltung ihres 
museumspädagogischen Angebotes auch an den Lehrplänen der Schulen sowie an 
den inhaltlichen und thematischen Vorgaben des Landes und wenn ja, wie erfolgt diese 
Abstimmung? 

 
2. Wie wird für den Besuch der Kultureinrichtungen der Stadt in den Schulen bzw. für 

Schulen und Schüler geworben (z.B. im Internet, durch Plakate für die Schulen, 
Informationsveranstaltungen für Lehrerinnen und Lehrer bzw. die Schulleitung)? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:info@cdu-fraktion-kassel.de
http://www.cdu-fraktion-kassel.de/










 



 



 



 
 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und 
B90/Grüne 
 

(&) 
 

 
Rathaus 
34112 Kassel 
 

Vorlage Nr. 101.17.621  Kassel, 12. September 2012 
 
 
 
Umbau der Betreuungslandschaft 
 
 
 

Gemeinsamer Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgenden Beschluss: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, beim Umbau der Betreuungslandschaft die Betreuung der 
Grundschulkinder sukzessive von den Kindertagesstätten in die Grundschulen zu 
verlagern. In einer Zusammenarbeit zwischen Stadt und Land sollen die Voraussetzungen 
dafür geschafft werden, um in Form von Ganztagsgrundschulen die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf sicher zu stellen.  

 
 

Begründung: 
 
Eine Betreuung von Grundschulkindern am Schulstandort ist aus Bildungs- und 
Vereinbarkeitsgesichtspunkten sinnvoll. Auch aus Gründen der Schonung unserer Ressourcen ist 
dieses Vorgehen sinnvoll, da die freiwerdenden Räume so zur Umsetzung der Mindestverordnung 
nutzbar sind. 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Dr. Martina van den Hövel-Hanemann 
 
 
 
Uwe Frankenberger MdL Gernot Rönz  
Fraktionsvorsitzender SPD Fraktionsvorsitzender B90/Grüne  
   
   
   
   
   
   
   

 



 
 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und 
B90/Grüne 
 

(&) 
 

 
Rathaus 
34112 Kassel 
 

Vorlage Nr. 101.17.622  Kassel, 12. September 2012 
 
 
 
Kinderkultur Kassel/kulturelle Bildung 
 
 
 

Gemeinsamer Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgenden Beschluss: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, über die aktuelle Aktivitäten und Planungen im Bereich der 
Kinderkultur/kulturellen Bildung unter der Berücksichtigung der Zusammenarbeit mit 
Kasseler Schulen und Jugendeinrichtungen zu berichten. 

 
 

Begründung: 
 
Im Rahmen des demografischen Wandels gab es das Leuchtturmprojekt „kulturelle Bildung“. 
Die kulturelle Bildung hat kulturpolitisch wie bildungs- und sozialpolitisch eine besondere 
Bedeutung. Hierfür braucht es vernetzte Strukturen für eine kontinuierliche Arbeit in allen 
Trägerformen (Schulen, Kitas, Theater, Museen, freie Träger und spezielle Stadtteilstrukturen). 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Dorothee Köpp 
 
 
 
Uwe Frankenberger MdL Gernot Rönz  
Fraktionsvorsitzender SPD Fraktionsvorsitzender B90/Grüne  
   
   
   
   
   
   
   

 



 

 

(&) 
 

 
Rathaus  
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 
 

Vorlage Nr. 101.17.633  Kassel, 20. September 2012 
 
 
 
Beitritt der Stadt Kassel zum Verein Bündnis für Bildung 
 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, einen Beitritt der Stadt Kassel zum Verein „Bündnis für 
Bildung e. V.“ (BfB) zu prüfen und den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung über das 
Prüfungsergebnis noch in diesem Schuljahr zu informieren. Verbunden damit ist eine 
Vorstellung der Nützlichkeit für die Stadt Kassel als Bildungsträger. 

 
 

Begründung: 
 
Der Einsatz neuer Medien und Technologien in den Düsseldorfer Bildungseinrichtungen ist weit 
fortgeschritten. Der Verein „Bündnis für Bildung e. V.“ (BfB) engagiert sich primär bei der 
Konzeption einer offenen, zugänglichen, technisch unterstützten länderübergreifenden Infrastruktur 
zur Schaffung IT-gestützter interoperabler Bildungsangebote. Dies geschieht u. a. durch die 
Zusammenarbeit mit den Kultusbehörden und Schulträgern einzelner Bundesländer. 
 
  
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:info@cdu-fraktion-kassel.de
http://www.cdu-fraktion-kassel.de/
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Vorlage Nr. 101.17.634  Kassel, 12. September 2012 
 
 
 
U3-Plätze im Haushalt 2013 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie viel Euro werden im kommenden Haushaltsjahr lt. vorgelegtem Entwurf neu für U3-
Plätze zur Verfügung gestellt (aufgeteilt nach Zuschüssen für freie Träger und 
städtische Einrichtungen)? 

 
2. Können mit diesem Geld alle für das kommende Haushaltsjahr geplanten 

Neueinrichtungen/Umwandlungen von U3-Plätzen in städtischen Einrichtungen, z.B. die 
in der Antwort auf Anfrage 101.17.430 im Forstfeld vorgesehenen zwei Gruppen, 
realisiert werden oder werden bereits zugesagte Projekte der Stadt nicht mehr möglich? 

 
3. Kann mit diesem Geld der Rechtsanspruch erfüllt werden? 

 
4. Wenn nicht, wie viel Geld wäre dafür erforderlich und warum wurde es nicht in den 

Haushalt eingestellt? 
 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:info@cdu-fraktion-kassel.de
http://www.cdu-fraktion-kassel.de/
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